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Der ORRultismus DON CeUute
Sa8 (1 Der Sffultiamus®

il eine unie Sichar, DIE untier Ddem Namen „Dfkultijten“ einherzieht
Karmafjor)der, dfor)dher und VBendelforicher, DHiomagnetifen und

Ajrologen, ell]eder unDd Neumediumiften, Anthrohotophen, Theo)ohhen
und Spiritilten, alle el man in Deut)land SOffultiften. rankreich hat
no® andere zormen IDIie euqnoftifer, Neupythaagoreer , Yeunlatoniker,
Radbalilten unDd Nojenkreuzer, Cwmwedenborgianer und YMiartinikten, 32[)en-
jophen DOon DEr ule Blavat2iy3s und unabhängige SOFfultiMten. merika
jefert Heup)yHologen, 45)9Qometer unDd Hinduhypnotijtien unDd ndere8 mebhr
Siniateit herricht nidQt unier ihnen, onNdern bielfad erbitterte Segner]dha
Gemeinjam ı allen DIE Anerklennung geheimer Kräfte, DAaS Stireben, He
aufzudeden DDeEr in 10 ZU entwideln und Ddann 107 tenbar U maden.

Der SIFEfultiamtu umftaßt ehre, Souluna und Detätigung. SOffultij
im Bolllinn DeS orte3 i eigentliq) NUt DEer, weldher Die berborgenen
Diiulten Kräfte niQt UUT ennt, jondern e au beherrimt, unDd ZWAr auf
DEr QANZEN Qinie, DEr Weilter, Der nıcht NT eD10 DDer Anthropojobh
ul jJondern auQ Da3 Soidtal aus Den Sternen Au ejen er  e  7 helljehend
zurüdiaut in Die aller DorauägeganNgene Vorzeit, tür
eijen Hi feine hindernden ranfien a1bt, DDOTL Dem DaS Sunnere Der
Vien)den offenlieat, Der jeinen Altraltörher au8)enDdet DYInN wil, DEr
DIE Zukunft Nebt, al8 wWäre eö SGegenwart, DEr alle Krankheiten, ELE
und förperliche, [44 DUr DBe ra yeine5 illens, 01 mweiter Yhol-
loniu8s DD ana mit al Dden undern, DIE Nbhilokratu iom angedichtet.
Da eS aber )olcher Meijer, DIE ugleiQ DEr Nusbund aller Hoi)dhen
ugenden jein m  en, NUr berhälinismäßiag menige geben Tann, geitatte
Man Dden Ehrentitel SOffultiften au joldhen, DdIie NUur in einem bejondern
3 weige, DEr ofiulien Heilkunde 0Der Her Afirologie, DEr
meittie, DdDem elehen, DDOT alem au in Der Nhilojophie DeS SFultiamus,
Der Zheojophie DDEr Anthrobolophie auSzeidnet. Sa au Ddenen, Die

Da redliche Sireben zeigen, DEr 7 mwahren eiftesmwifen)Qmaft als
gelehrige Schüler Au obliegen, WILD Der Yiame SOFCultijt zuerfannt. abetl
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il nicht auégeicblofien, Daß in ENgeTEN Kreijen Die Zheojoyhen veräctliq
DDN Dden Sphiritilten reden, und jene wmiederum DDn andern als DeS $ ){Eul=
t18amu8 unwürdig, als jJatanijche SoOädlinge betirachtet werden, mwmie dies
au? Der Kafjeler Zagung Der eu  en $tfultilten ım Sehtember 1921
ge)dhah Die Zheo)ohhen werden mit adame Dlavatsty agen, ım AWeiten
yabe feiner au HUL eine Ahnung Davon, was wirflicdher SIFiultiemu
eDdeuie

AYber nıht NUTt Ddem Stiudium und DEr Betätigung berboraener Kräfte
an DEr Sffultiamu: jeinen )iamen, ondern au dem ein Ddes (See«
heimnisvollen, mit Ddem el c umg'bt. Cr hat einen inneren Rreiö DDM
Adehten, DIe ZUM weigen berpflichten ; idnen allein verfünDdet
jeine Seheimnifje, DIE Außenfiehenden [äßt )9 vDiel DOnN jeiner Vehre olten,
al8 DIie n  er Der YWahrheit“ erlauben, wie adame Blavatäky 100 auß=

ber den &ingeweihten Wwird, Iwie Diele Dame bemertt, NULC
jelten ein Vehrer jein ganze5 ı  en mitieilen Der $SIEtultiamu 1e e5,
10 Hinzujßelen als eine ehre DOMmM Seheimnisvolen, DIie geheim gehalten
MWILD und geheim hält (scıentia occultı, oceultans et occultata). IL
weit arki)hreierei aDel 1ım CSphiele U, Dleibe dahingeftellt.

u den SOEfultijten aus Überzeugung gejellen i )o  (& DIe DOT allem
SGemwinn € CSoOundverlage, Die offultijti)che Yiteraiur unier DIie Uitaften
werften, Oießen wie ılze aus DdDem en Sn Werbelugblättern m
ian 1Q {ür Ylatibitätäfielung und Yoro)kohe, yreilt magi]de Sphiegel und
eri) He Bendel Sn Hrolchüren eITt inan Die Kunift, Ddie IO lummern:
den Höheren Kräfte DUCA Y)ogiübungen, DDLE alem eurthythmi)des,
eS men entwideln, Dden magi)den BL, magneti{hes Heilverfahren
unDd eljehen ; DIe Art, mie man Talismane ND Amulette verfertigt, au
Die Xiebeatränfe jehlen nicht Zraumdeutung Und (Erzeugung DOn Yahr-
{rdumen, Chiromantie und Krijtalomantie, LUrZ, DaS Zaubermwetjen DeS
en YHeidentums Icheint aus dem Dın tkel verborgener HYidhlen ans ZaqeS=
1ict emporzulieigen.

Yom: SOffultismus, DeN unier Die enge wirft, unter)Qeiden 100 wejentlich
Befirebungen, DIe wr Hüiglid wiNen)hafilichen SOffultiemu: HNENNEN (önuen. &r
rechnet mit den offultiftijchen Er hHeinungen unDd Yeiltungen wie mit genügen ge=
ıcerien aljadhen unDd Jucht HUT DdurcH Beförderung iyjtemati  er Unterluchung DaS
Qebiet e8jelben be]er zUu UMQLENZEN, Die Sr)Heinungen um 3wed einNer inbeif:  =
en Sıfärung ordnen, HND Durch HYHothejen Der aiur DEr Difulien Krälte,
Die ihnen zugrunDde liegen ollen, näher Au fommen. on DEr T heojophie unfier>
Heidet er , indem Au ihre Yehren nicht U eigen madt, Düm Spiritismus,

Stiimmen Dder Beit, 5,
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indem el Den TUn Der (Er)Heinungen nicht in Seelen Der Verftorbenen, ondern
in Den Seelen DEr Vien)ıhen jelber Jucht. Yber au DaS Singreifen anderer
Seifter omm Jür Diejen mwiNen)Haftlichen SOfuliamus nicht in DBetracht ; aDer
bleibt unflar, Db man DIE „Dämonijit 10 HUL DDON borndherein Jür
ganz unwahridheinlich hält DDEr ob mMan mit Den Seanern DeS SOfenbarungsSs
glaubens, ähnlicqh Inie Dej)oir in jeinem „Bom Senteit8 Der Seele”, einfachhin DaS
Majein gei]iiger Subjianzen euanel. Zu Dden Mertretiern eine&8 joldhen wijjen)Haft-
en $ Ofultiamut‘ abden mir reiherın DDn Sorend="oking in Jeinen ııjien
über aterialijationger)Hheinungen, Serling, Konliantin SOfterreich unD DDOLr allemn
UDON Zi)Qner in jeinen rijen über SOMultiemu (1921) u vechnen.

Sbwohl 1e)€ wor)cher Die yehlerquellen in DEr „mediumi}iijcdhen“ UnterJudhung
wohl Tennen unD yelO1t DIe Unzuverlä)ligfeit mander edien hHervorheben, zeigen

DOC gegenüber Den AWünichen unDd Hedingungen, € DIE edien itellen, ein
merfwürdiges, mit QENAUET Dr DoCch taum bereinbare&8 Cnigegenkommen, IDIe
Dr. DBappert iın jeiner Rritik DES SOFfultiamauw mit echt hervorhebt. 1e]e€ eigen:
umliche eeli]che Sinjielung, vberbunDden mit DEr philojophild in feiner Weije be
qgrünDdeten unDd bearündenden apriogrijli)dhen Ablehnung jeder Seitterhypothele,
eitigt mı ge)agt mande Sonderbarfkfeiten Die rage, ob nicht ewußter
DDeEr Halbbemwußter Deirug DDN jeiten Der Yedien orlieal, 10D 1m Sinzeljalle
nicht ernjilt unDd enf)hieden gelöff. Dagegen werden Annahmen, DIE Ddem
nüchternen Verjtande al8 unglaublich, ja geradezu Haarfiräubend vborfommen, wie

Oanı YNahekiegende& betrachtet Yian OHreibt infolgedejjen Den edien DIie
jonderbar}ien unDd unerhörtelten Krälte zu mıe LE, durch DBEe Horkelung unDd
ouen (ebloje Segenjtände in eWeguNg jeben, ja Dgar t011 Au Ohafren
unDd nach DEr eigenen Vorfellung bilden 58 il {lar, Daß ein 101che5 YiDr
geben Dem Sffultisemu DEr Yienae, reilich oYneE eS u wolen, Yor)pann eiltet.
Die Hypothejen über einen möglichen „TelephonanOluß i ANoioluten“ DDder
einer Dauernden Verbindung mit DEr „Weltjeele“ dal JinDd NUTLr DaZU angeian,
Dden wifjen)Haftlidhen SIffultismu Dem ndijheEN Bantheiamus unDd amı DEr
T hHeo)ophie naherzudbringen.

Der Offfultismus, imDie er eute mit Hoddruc hbefördert WIrD, in
alıo teine2wea8 DaS armloje, Ja verdien|tvole 1D DEr Srenz-
gebiete, DaS einen eil DEr wifjen)Oaftlichen XiyHoloagie uämadt
eDEer DIE Sfkultilten noch ihre SGeagner aben in irgendeiner Aeit jQon
jene: {heoreti  e Studium und Den erniten Ber)uG, Die rage en,
me aiioren bei DEr 199 SGedankenüberiragung, Ddem weiten Se
den KrijftakviNionen u beteilig? eien, Hultiamu enannt. Der SI>
Fultiamus unjerer Zage aber, DEr DaS oIt in DdDas alte Heibentium ZUrÜde
drängen m  e LDEe 1007 Döchlıchjt Treuen, wenn fürderhin Änner
DEr WWinen)hHaft und fatholijcdhe rielier Dden Yamen Ofkultilten Deis

egen würden Sfiultiamu in Theorie und Vraxis, unDd Detätigung.
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i DIE Vehre, Daß im Men)hHen geheimni&volle Kräfte grundgeleat 18000
DIE entmwidelt und ausgeitalte mwerden (önnen, yAhiagkeiten, DIie e$ geltattien,
Ganz ander&s al8 DIE Wilen)dhaft bi&her aDnie DIE i)en wWIie geiftigen
Krälte a  ejeelien AIr Den ien Des en  en U eulen
Der SHffultiamus 0 DBetätigung, injowei den BerjuG acht DIe
berborgenen Kräfte auäzubilden und DIie auSgebildetien in Zätigkeit u
bringen 1

Der CjEeT jet on 1e8% DAraUTt aufmerfjam gemadt Ddar DEr DDT=z
legenden rbeit niQt DEr 1010 DDer yQHoloae allein jJondern au
Der gläubige Katholit unDd DEr Asrielier Drie Lommen joll Die Sade
jelbit unDd DE YiDt DEr AZeit gebieten Das eDer DIE YMaturmwifenidhaft
nod DLe Lhilojophie tann Der aQe DeS SIEfultismu Ddas
or} Hreden

1 Auf Die Anführung DDN Deleaellen aus Dem Dffultinıjdhen SoOrifttum mußie
Dei DEr er DeS Au behandelnden I017e$ verzichtet werden; e$ in au meilt
derartt, Daß bellen DEr DYergefjenheit anheim{ält. Stiändig berückfigtigt
wurden DBlavatsfiy3s „Schiüfel ZUTt &heo  1e und Kari Brandler«Prahls
„VeHrbuch UT Entwiclung DEr DIiiulien Kräfie“ ) Das 1920 Dereit8 ; — Auflage
er]hienen 1814 Über &Z heojohhie unDd Anihropolo  te vrientieren TeENLLO Die Arbeiten
DDN ttp Zimmermann and S6 11310 05 Diej)jer Aett]cHtft. 1ine el DDn
oragen au5s Den ©renzagebhteten wurvden eDenta Diejen ern ausführliq
behandelt 10 über Seifterphotograbhien (62 85—206) , SGebdbankenübertragung
(62, HU3 ——529), Automatijhes reiden (64, 44—58), Krialvikonen (/4, 165
Di8 181), 3 weites GeNicht (76, 264 f zelepathte (77, 13 1
erne Zungenreden 149 26 Über Den SEkultiemi: yranireich
Dient Charles Sodards L’occultisme contemporaın ”Barıs al8 et AVeg=
weiler Dıe rage behanDdelt DD Stiandpunkt Des Katholifen borireNlicH
Dr med tobert Dan DEL elr Dietionnaire apologetique de la fo1 catholique *
fasc XVI col —z (Baris ine el Don Sinzelfragen behandelt
Der Altmeilter DEr fatholı) Hen Ahilolophen Koniiantin Sutberlet nNIe dem 118e
„Barahiydoloaie inl 20100 SahrbucH 34 Band Helt 3 ulda 197
$n DeutjHland behanDdelt wohl eingehenDditen unD gründli:  en DIe eJamte

yranffurt 1921Tage Dı a{lo WBappert in Jeiner Kuitit Des HFiultismus“
Ratmosberlag Daphert jellt ent]ieden au] Den en Des politiven Chrifen-
tum8 ucht Die Unter  1eDe Darzulegen Die DIiIulien Krälte, Die DIe eligion
anerfennt DDn Den Geheimfkräften Des DIie DfEfultiiil en Veijiungen
DDN qöiilidhen Yundern TenNNneEN Die Brüfung DEr angebliqden DIIL.  en Kräfte
und Veiftungen u eingehenD unD telTad vernidtend DIie Warnung DDTLI Ddem \l
118116 und Jeinen erahTten ern unD na haltia ir werden auTe unjerer
Darlegungen Srt unDd auf 1e]E gediegene Schrift ZUT  mmen und
Selegenhei finden, EINIAE rgänzungen hHinzuzufügen, eren 1e)elbe edarf, im
DIE Rritit naQ Der religidjen eite hin vervboNjtiändigen und na Der at])adens

bın nod Defriedigender geltalten
D *
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Sehen WwWIr ab DOn Der Wethodenlehre, Ddie Tür Ddie einzelnen 3 weige
des $ )tfultiämu eine vberldhiedene jein wWird und wahrieinlich wenigftens
für Die 3weige Der höheren agie möglichtt geheim gehalten unDd NUTt

mündlich den Yehrlingen 1D SGejellen mitgeteilt WwirD, 10 Jäßt 1007 eine
theoreti) He ehre unter)Qeiden, eine mebr yhilojobhildhe, DIE ein

allgemeines nad offultiti) en An)dauungen zeicnet, und eine
urze Brinzipienlehre.

Die Dem $SIEfultiemu 3  n liegende Weltan)dauung hat tür
DIe Neuzeit idren larjten MNusdruck gefunden in Der ZheojohHhie, und ADUT
in Der HOCM, Die Helene Veirowna Dlavataty IDr egeben hat ir
eben IM Jolgenden NUrTr Die Yuntte DetDOT, DIE ür Die Ausgeltaltung DeS
eutigen SEfultiamu maßgebend geworDden Nnd unD DIe methodijche SCu-
lung erer eiten, Die auf bem Sejamtgebiet Der „geheimen Willen)hHaften“
beimi)q erden und teulet Qat AUT Stufe De8 eilier emporjteigen
wolen.

a) inen per)önlicdhen überweltlichen Soit, Der Himmel und (Erde L]OaIen
anerfennt Die &heojophie nicht. Der tHeojophitche ott il Das ewige, unau]=
Hörliıch in Entwidlung begriffene, ım eltall auS8gebreitete Urwejen, Das als
Aüwejen auch Die inzige und ewige ZBirklichkeit i &8 il tofl unDd eit
ugletc, StoMgeilt. Yelt unDd und gele jinDd feine DDOM Alweren DeLs
)Oiedene Dinge, e NnDd NUT ein Spiegelbild, DaS DaS Alwejen DOnN Aeit
Aelt, zwilchen Ddenen Weltepochen liegen, in Die unendlichen Jtaumestiejen Dinaus=
wr unDd wieder in 10 zurücdruft. ie aiur il ein bloBe8S iendwertk YWiaya)

8a8 in Der reintie Bantheismus, DEr ndi)GHe WDealiki)che Dantheismus
des Bedantajytem3, in Der WOCM, DIie ibm Canftara (geb 788 1 @DOr.)
egeben hat; e1wDa ilinert, in dem heutigen Yioniemus anzupafjjen *.
Da DIE weniaglten auf Ddem „Standpunikt Der ÖOMen ealität“ itehen,
DEr DIE Yirklichkeit DEr Welt eugnet, Quf Canfara eine Zzweite, Dem
„StandHunit DeS Yelttreibens“ und amı Der yafjungsfraft DEr enge
angebaßte niedere WWinenihaft adame Ölavatsiy a  m{e Diejes erhabene
Bei)piel nad und Duf eine eroteri)che ehre über DIe Yelt und Den
Üien)dhen, DIE eu ermögliden yofl, DOon DEr ÜCatur, dem Wen)cdhen und
jeinet geie übn[u‘.b  4728 reden mıe andere Sterblicdhe

el Deufien, Algemeine Der Vhilojophie II Ybt. (Veipzig
579 Yon Der Degeifterung Des Derfallers Tür Den tdealiftijhen ‘ Pantheiemus
DEr indılHden Philojophie und DON jeinen Seitenhieben DIEe Tathokijche eligion
muß bjehen fönnen, aus Der yuüle jeines Stoffes u  en 3Uu ziehen
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1e YWeltlehre bleibt immerbin noc Jonderbar \ qibt Yiilionen
DDN Sonnenyliemen in Dieler Yselt Das n)riqe i HUT eins abon Die
Yelt eiteht aus \ieben Vlanen, DDN Denen aber Den gewöhnlidhen
innen ugänal i So aibt e Au eden 1DenN, DLN Denen IDILE NUTr DIe
eiNe M;en‚ olange ung Der Sinn Yon Den andern Vlanen, Deren
jeder jeine CIGENE Mrt DDON Haum, Aeit unDd BewußtleinszufjianDd bat, NnDd ble
wichtiglten Der Altralplanı DDEr DIe Altralwelt und Der manajilde Alan, N
DaS Devacdhan DEL zeitliche Himmel Der hDeD en nDde Yndere udren
QSeilter aus DEr SQule Blavatsäfys wilNen wundervole IAr DDN Dem allem
ert  en

e) Sehr jJonderbar Mingt DIE Heotophilche ehre über Den Yen)hHen er
gewöhnliche en mein er eltehe aus 1D unDd gele Yeit agefebhlt! Gr
beiteht au& Neden Wrinzipien und hat Nieben uNanDde Dıie jiebenfache Aelenheit
lautet ubpa ODDEr Sthula) Sbharira Vrana Yinga Sharira, ama Hua niedere
und YÖöhere Yianas, Yuddhi unDd Yima, eima vertändlicheres Deuti)ch ges
ra Der arobe Hyli) He Köryer, DEr Vebensodem, Der ätherilche DDer iral  =
feib, DIe tieri)che eele, DIeE men)dliche eele, HE geijlige gele unDd als Arone
DDn alem DaS Aümejen. N0 zwel oiber unDd Dier Seelen, DDer Da mMan Dden
Altralleib au als „proteijdhe DDEr „pflajtijche“ gele autJalen Tann, Sleih
unDd Ünt Seelen

Diejer Altralleib i 1E interejjantejte unDd bei Den SOFfultilten beliebtelte
Snidedung Sr Joll DaS vollfommene feinere Ybbild DeS men}lichen Veibea
jein an SOffultijien wolen jeine MYnatomite unDd D10 fennen 3la-
vatäly neun Die Deilz al& Jeinen Träger Sinige aljen in (40  1 jein unDd
EINIAE Beit nad) Dem phylilchen T0DeE in Der Aliralwelt verJallen Die Spiritijien
halten iDn yür eWIO. DYDie en in aus yeinem ätherijchen toff Des
tehen, anDdere MEINEN, jei aus Zerjalsprodutten gewöhnlicher elien DeS men
en Memwebe& gebildet. Sn Airklichteit i er ein MNhantafieproduft DEr beo:
jophen und Sf£kultilten

Sragendwelcher haltbarer Eriahrungsbeweis Tür DaS Dajein eine8 Aiiralleibes
1e0 nıcht DDT Die SOffultitien berufen 105 310Dar au) DaS Schauen 1Drer eDher
IDIE DIie NDer auf Da8 DEr Dgl Yber Yie müljen gelatten, Daß IDIr ihre
Sniullt geraDde)D Jür Erzeugni]je DEr Sinbildung anneymen IDIEe Dden ehlien
DeN phylilchen DDEeEr ajiralen Sinn DUr den 1i e Schauen volziehen Joll
„Aber DIeE Doppelaänger e Selbit ennn e Dbjektive Sr)hHeinungen er

wielen ıe noQ ange nicht al8s Altralleiber 1 hHandelt e 1008 ‚H S rUg-
gebilde gemütli erreagten Yhantalie „Nber man hat Dden Altralleib DOCcH
photographier EL Vbhotographien aben )0 Beweisfratt IDIE Die

Seifterphotographien“ A Yan enn ebr ver  1eDdene ganz natürliche Verjahren
Der photogranhiicdhen Wlatte eiNnNe „Seiftigeltalt“ DDer DYMoypelganger au
UPTAgEN, obmwohl DDN el DDer Do.  elgängere feine Spur Dr  E Nom

al te >Kiätter (1902), 183
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ndturmiiieni&aftlicfien wmie DOom pbilojophildhen Stiandpunikt aus il ein YAiralleib
pa ım Sinne Der SOffußtilten ein bares Unbding, DaS eben Joll unDd DD nicht eben

fann, DaSs bald beleelter KRörper, bald belebende gele ein joll.
Wiit den tHeojophil Hen und offultiltijdhen Geeien UL eö üÜberhaupt jehrt

IOlimm beitellt 1de  V auf W iderlnr häufen 1{0 ET bier
Seelen fann fein en beitehen. YMWenn Die men)Olicdhe eele nict
geiftige gele U, Dentken und en leiltet, 10 in He Dloß tieri)Her
atur, i tie aber Der Wirfgrund unjere Denkfens unDd ollen8, 10 braucdt
eÖö fein Duddhi mebr.

Und wwie joll erl Aiıma, Da8 Alweien, ein men)Hliches Arinztp bilden,
Ja Die men)Olidhe gele mit ihm ein unDd dasjelbe eın inan Die
eYte auf, Der Algeift jei DIie au8s/Ohließliche Yirkurlache DeES Denkens und
olens ım WMenjcdhen, jein eigentliqhe geifiige: 0, Dann WD Inan mit
Der Sewalt DEr unerbittlicdben Yogil DeIN SchHluNe gedrängt, DIe YVien)cdhen
jeien eigentlich NUuL eine Dar Drganijierter Diere, in Denen DaS ll
welen en unDd wik1

ıne andere ehre, Die Siritilien unD SOffultilten ver)MieDdener Nidtungen
DDn DEr Z heolohhie übernommen aben, verfünDdet Die C  0O C ID g ß 4

ia Dem TDDE DeS VYeibe8 gebht Die einigermaßen anjtändige geie nad erfolgter
Väuterung in Der Airalwelt in Dden [4i}  —  DDDt  Z  en Himmel, DaS Devachan, eIn
unDd ebt DDrt in einem Fraumzuliand voll glücjeliger SluNonen, bermeinenD
NO auf Der (Srde inmitten DEr gewohnten mgebung Au )ein, aber DD l
umfoljen, bis Deljen DiaB, DaS nach Verdienkzen in DEr leßtien Yserkörperung
richtet, Ül Dann leiten Höhere äct eine neue Verkörperung ein und
ein eben aul rDden r]olat teje Aufeinanderfolge DON eben auf rden
unDd ım Devacdhan Dauert 10 ange Yort, bi8 alle auägealichen il DDer bi&
Die Seelen am (Ende einer eltzei eingehen in& Yiirwana, mit Der Nelt-
eele 100 InieDer vereinigen unDd 1n IU aufgehen DMas eje DaS 1eje
qe3  en Aiederverförperungen leitet und regiert, il Karma.

Auch Dieles Karma il eine Vieblingsidee Der SOffultilten geworden. SS yoll
DaS aroße ele DeS Ausaleichs Jein, 1n Sejeß DeS gaNzeN Yeltall8s, DDLK allem
aber ein jittliches eje $Olfenbar il teje rfindung Darauf ErECHNET, DiIe SDdee
DDon Gottes waltender Serechtigkeit AU vberdrängen. KRarma 1r aus DIoR
ım TONDHEN Qeben ; alle8 eben ım Devacdhan DDer in DEr Sadagale Der Airal:  z  z
welt i eniweder voll gefräumten Siückes DDEer ein Itiler, {fraumlojer &in
einzige 1Di)HES eben aber genüge nicht AUT Auswirkung De&S Rarmas; 5 bedatt
alıo einer eihe DDN Yiederberkförherungen. aher die Seelenwanderung

Bal über eine Hnliche Yehauhtung Ddes MDerrDe8s Den hl. homas Contra
gent. !L, O 73)
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Mber KQarma wWäre ein eje eijerner %atutnot!nenbigfeit_, fein Sejeß
DEr Serecdhtiagkeit, Heiligkeit und jebe, wie He uns in Der aöttlidhen Yers
geltung entgegentritt, DIE Da8 Chrifientum eDt Seelenwanderung und
Karma nDd Hirngelpinite Nicht eine einzige Srjahrung Deweilt Die
©eelenwanderung al3 eine Zatjade. Die TUElDe $SOmenbarung bermwirft
He au&drüclich YDıe Erzählungen DDn Siritiften und Ofkultijten aus

Y  eren VBerföryerungen inrer eele unDd rüdherem Srdenieben Nnd Die reinke
DiHtuna, und ZWAT meır recht alberner Art Yicht einmal Crinnerungs-
täu)dungen liegen inen zugrunDde, DIE ausgelegt würden, DNDdern
e Nnd DDON J1 DiI8 erfunDden. Sie VYerden, DIe den Yen)den treifen,
nodh ehe eine herJönliche nDde beaing und begehen onnte, erweijen
feine&mweaq8 DaS Dajein einer yer)önklı aus einem 19  eren Yeben
©ie NnDd rein philojo beirachtet eine olae DEr Unvolkommenheit unDd
DBelhränktheit DeS men)dlicdhen Wejens ; Der Chrilt, DEr DIE ehre DEr
Ir DON DEr ur)prünaglicdhen SGeredtiakeit unDd ihren herrlidhen Saben
unDd DIE eHte DDIM Sündentall ennt, ze ım VYeiden DeS YNMenjdhHen eine
olge DerI aber weiß, DaB DaS Veiden jeinen Alaß hat ım
ane DEr göttlichen Borjehung UunD, recht eriragen, VYäuterung, NMerholl:
tOmMmMnNUNA unDd ewige Belohnung na 16

Dn geringerer Bedeutung al8 Die bisher gefennzeichneten An)Hauungen
n  ber Sott, Aselt HND Wentch Ü Die YBrinzipienlehre! DeS S Yffulti8amus.
Sie ıcheint nirgen ım Zujammenhang MNargeleat, DNDdern (äßt 1007 DIOB aus
DenN Da und Dort zer]ireutfen emerfungen erfennen. Drei Sruhpen DDn Drin-
zipien beherr) Hen nad Diejen SOffultilien DaS AO, DaS eDden Der aiur und DaS
Men)hHenleben. ZunäH ma  emati)dqhe rinzipien. Die 3a0l i DaS
AWejen DEr inge unDd ihr Symbol, Den een ent)predhen Aahlen Den Zahlen
een. Ya Der reiza agruhhiert 10 DIie Q  1  e YWelt, DIe Yiatur und DEr
men)hlidhe er &An DEr Yelt unDd i9rem Aufbau, ım Menichen unDd jeiner
Se)chi Derr)cht na DEr S heojonhie DIE Siebenzahl. &in Sedanftke )heint
durHzubliden : innere YiotwenDdiakeit, mıe e DCE mathematijdhen Neihenentwicdlung
ZzugrunNDe teat, beherr)At 16e Yselt unDd DaS (3 qibt Teinen ura
aber auch nı Übernatürliches.

D  mı  e VBrinzipien: &er YVelt Der eitirne entfbricf;t DIe
YWelt ; IDr GENAHEL ohhelgänger und Ändiger zyalior ü DIEe Yliralwelt ; Ddieler
ent)bricht mieDder DIie eelt)He Yelt unDd Diejer DIe Yelt DeS Menichengeiftes, Sin
and ur)ächlicher Yiotwendiakeit verinühft unjere &rde unDd DIie Sejchide Der
Yien)cdHen mit Den Sejtirnen Yion Ddiejen mpJäng Der inzelne jeine ignatur,
jeine fennzeihnenden Cigen)OHaften. DYie Alirologte il aher Die notmenbige

WBal (xodard, L’occultisme moderne (Parıs
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rundlage Jür alle wahrfündenden Aijen)dHaftern Die Yelt il beteelt
unD ebt DdurcH DIeE Weltjeele

QYDie bioloat  en Vrinzipien Tennzeidhne Der JTranzölji)che arlet
DWDIeE DIg 3wei Sejebe beherr)HeN DaS erden und DIe Entwickung Der Yiselt

. DaS eje Der Anvolution und DaS eje DEr &volution Das aftive Brinzip
inDel Spontaneität Seift) verbinDdet c mit pajlivem (dem Stome) Diefes
aug ene au! DaS 100 Jort)hreitend zer|ireut unNDd jede Yiom eriel. um
eö gjeelen Das il Die er Zeit DeS Vebensprozefjes Die Snvolution SOr
DIa e1in Zulland Der erwirrung, Der Särung (effervescence) Der Unrubhe
jede: elebte Yiom am. Der Spontaneität m17 Den Yiachbaratomen
ı8i MDer Seilt polariNer Q D Diejer entiwickelt i Nun jelber
Ddurch DIie ver)hiedenen elten bergeiliigt 1{0 mehr um 10 JUT Sindheit
zurücdkzufehren D8 i DaS eje Der Cvolution. Auch DIie Z heojophie enn:
Diejes DMoppelgejes Der &volution unDd Der Snvolution. Sa iDr ott i ihr Qe=
radezu Diejes e)e wie adame Blavatsiy agt.

Öifenbar handelt e Dei diejen Urinzipien um phantaftilcdhe
Ausgelialtung und Berzerrung EINIGET ganz er Wahrbeiten, mIe DIE
Dder quantitativen Srdnung, Der munderbolen 3 wedmäßigkeit und Aiel
jirebiagfeit im eltall und DOr allem den Vebewejen

3 m AZulammenhang mit Der offultifidhen An)dhauung DOMmM Menfchen
unDd jeinen yähigkeiten te HUn DIie Hehauptung, Der Der $SOffultiamus
zUmM eil jeinen Yiamen erdan DIE ehre DOonN DeNn pfkulten DDeEr DEr
boraenen Kräften

An Wenicdhen O lummern berborgene Kräfte DIE ganz beriHieden
nd DOn denen, DIie IDIE gewöhnliq an Der Yrbeit jeben ©&ie ehen
Zujammenhange mit DEr NUr DDM $YFfultiamus anerfannten wejenhatten
Sliederung DE& Üien)cdhen, DOTL allem mit DdDem AKralteil Die Hralen
yähigkeiten en aber zuet entwicelt merden und ö mühen ım

Yenichen Die entipredenden Sraane au8bilden, ehe JENE berborgenen Kräfte
hervbortreten unDd betätigen (Dnnen, unDd Der ent DUr Ne mıf Dden
Öbheren Cbenen, bejonder8 mit Der ANralwelt, WBerbindung ireten
DETMAN.

Auf Dden erjien üc Fönnte )Geinen, al8 nb der Annahme DILULIeEr
Kräfte DIE Wege DEr Z heo)ohhen, DEr agtier unDd Sphiritilten N trennen,
10 DB JeNne Die berborgenen Kräfte NUTr in Wienidhen )udhen, 1e7e€ aber
mıt Seifiern und Seelen Der VBeritorbenen rechnen Nde jind DIe Unters
)iede nicht 10 Qroß Denn AauUQ DIE Z heolohhen anerfennen ylanetarı)de
Seifter und vernunfibegabte Slementarwelen unDd )Qreiben dieten leßteren

eil Der piritiju en Ofenbarungen Au Au nicht ZUmM Spiri-
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t18amu38 hinneigende _ Otfkultiften recnen mit Dem Cingreifen „hHöherer 1nDd
wohlwolender Snteligenzen”, aber au „niederer undolfommener Seifte2:
wejen“ bei ihren Schülern Anderjeit3 teilen DIie Shiritifien mit andern
SOffultifien DIe Überzeugung, Die angeborne „mediale“ (mediumiftifche) Ane
lage nne und )olle DUr JO ematijde Soulung eiterentmidel und
ausgebilde werden

Den tieffien Cun tür DaS Beltehen und DIie Entwidlung Der BELLIEN
Kräfte enthült uns DIie Zheofophie in Dder yantheiftij Hen ehrte unjerer
Cindeit mit Dem Al mwejen. Der Q  1  e unftfe 1m Yenicdhen, )0 belehrt
uns adame DBlavataiy, i jeinem Aejen na eın und enl miıt
dem UniverjJalgeift; unjer „getiiges Selbit“ i yraktiiq alwmijjend, Lannn
aber jeine Erfenntni3s, mel durch Den Stolf beimränit, nicht oflenbaren.
„se mebr tele Hindernifje DADdUrD inden, Ddaß DIe unabhängige ra
und DaS unabhängige DHewußtiein DeS pholildhen Köryers außBer Züätigleit
geteßt micd, mıe ım tiefen DDETr ım tiejen Zraum, DDETr au
moOl in DEr Krankheit, 10 mebr tanıt Da inner]ie auf Dieler
Yelt 10 pffenbaren. as eal Dlavatsiy uns hier DDN DEr yrakti'den
ANwijNenhei DeS Yienidhen jaagt, muß tür den yrakti)dhen Ofkultilien au
DDN Der yrakti)dhen Almacht gelten. Der u  \  / wenn er NUr mweit

vorgedrungen , weiß alle8 unDd fann ale3 Das und
Wundervolfte i tür ibn Da3 Adernatürlicote in DEr Yelt

Nus dem Sejaaten erqibt nun DIE Stelung DeS SEfultiamus
ZUE fatholijdhen eligion und Ur ZBinNen)Haft n mıl Der fatl-
t8amu8s nicht eligion jein, aber DIE yantheiftij Hen Vebhren, aur Ddenen er

jeine ©Qulung unDd Detätigung autbaut, bringen in in egenjaß AUTE
geoffenbarten ellatorn. Gr nenn in DEr ißeoiopßie Die Weisheitäs
religion unDd behaubtet, Da8 tierfie ejen aller Jteligionen jein und
Hofft einit als aQeNDder (Srbe ihre  X Au treten orläufg )umt

einigermaßen riedli mit Dden berjtiedenen heidnifdhen Religionen au
zufommen, als Deren etoterilche HOormM 100 anDrei Er i au bereit,
jenen Cbhriften D dr unDd TDr wmeit zu nen, DIE NO DON idm er  ren
ayen, inie DIE YHeilige Sorijt, Ddie eNte e und jeiner Ayoltel und DIE
Hirlichen Dogmen umgedeutet nD umagewerftet merden en, um den
wabhren ejoterı) He Sinn aben, Der mit den {Heolophi)dhen Vehr]äßgen
ın inflang eht Yom bantheiltiidhen ÜUntergrund des $SIEfultiamu und
namentlich Der Zheolophie dheinen jene linisftehenden Asroteltanten Teine
Adhnung aben, Die mit Hans nig in DEr „Chriiliden elt”, Sahr
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gand 35 (1921), Yr 35— 36 den SYffultismu yreifen und anempfehlen
al8s Die reitenDe 14  €, Ddie Slauben und iNen)Haft berbinden. om aber
hat mWIieDder einmal tlarer e)maut, al8 al 27 Tl 1917 DU Defret
DeS Heiligen zium Dden Katholifen jede Anteilnahme )piritiii) Hen
iBungen au73 rengite unter)agte unDd S$uli 1919 Ddie T Heo)ophie
verurteilte Die DBerwühlungen, DIe DEr $fiulkkamu DON Heute ım Slauben
unDd in DEr gejunden Vernuntt anrichtet, geben diejen erbDDien voXaurt echt.

Auf DIie „züunftige” Yifen)Haft Der SFiultiamu ımit einem Ges
wiyen Mitleid hberab Er r 1a, in DEr Z heo)ophie eine YWeisheit

beliken, wie e Göttern ufommt, und Yeqe ZUT Srienninis
gehen, DIE weit jiOerer ZUT ahrhei 1ühren, weil eine Snfirumente, wwie
adame Blavata&iy be)eiden Jagt, nicht DEem Cinfiuß DDN etter 1nD
Elementen ausgejeßt Hnd, während Die etorten, MNilumulatoren und 188dı]
DDE Der Naturforiher in Unordnung fommen, DIe Tele)Lope und altto-
nomi)dhen Zeitmefjer 1a merden fönnen Selegentlich lielt 1e}e Dame
DEr „phyNIHeEN Wifeniha gründlt Den Dert, weil He DIe unfktion
DEr Airbeldrüle nicht ennt, DIie DOC Der ©iß DeS hödlten und göttlichen
Dewußt  ein8, jeine8 almädtigen, )bnirituellen und umfaljenden Sinnes M,
noch Die Bedeutung DEr , Dde&s en Träger& DdDeS Ytherkörhers ul

K i begreiflich, daß Ddem SIFfultiamus, Ddem geiitige3 Schauen
Sebote {tebt, mie meint, DaS mühlame Hor)cHen, Da8 IO Iußfolgernde
Denfken nicht behagt ber 10 mebr erhebt 100 tür Dden Außeniehenden
Die rage Aur was NÜüßt DEr $IEiultiamu eine An)prüche, al8s Seiftes-
wifen)Haft, Ja als ei8het unDd Weisheitäreligion gelten ®

IIL D  er amm Das offultilki)de Wiljen
rofel]0% SGodara 1 QOreibt „Diükten M1r unjern SEfultiken [ ge:D DA z meint NnDd DDT alem ranzölil He ruppen (auben, 10 gäbe eö eine QE»

v
heime, mündliqh fortgehflanzte Überlieferung, bejonder& über DIE gerahrvbolle
Cntwidlung DEr höberen yahigkeiten De8 men)Olichen ejen& und über DIie
Anwendung gewifjer YNaturkrälte, Dderen VBerbreitung WNIeEr DEr großen
enge verderblich werden tönnte. ®l€i€ Überlieferung iiiege DUr DIE
Yartinikten QuT Dden greimautErN DOn hHemals und ZUu Dden RoleN»
TreuzernN, DUCH e]e ZU Den AldHimikten unDd Rabbaliften, Den emplern,

Den Snokifern, Den YNeuplatonikern, Dden Ejenern, Dden Zherapeuten,

L’oceultisme contemporaın 10
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Den Singeweihten Der großen Hermes:Univerlität, einem Hinduzweige DEr
Bruderjcha Der Ariefter-Weijen Der grauelien orzeit, deren hHeilige Shrache
in allen Zembeln Des en zyelllandes gelHrodhen worden iel 4 Sodard

bei Dieler Sohilderung auf zwei erühnmte ranzöliiche Offultikten :
St Z)ve8 De e  Ta und apu

Sechen IDIr ab DDn DEr Hermes-Univerfität und den Brüderjhatten DEr
Asriejter-Aeijen, Die wenn e je eNanDden ım 1  eten eDe DEr
Urzeit NCcH verlieren, qibt uns DIie eben ge  Lie offultildhe
E1320 wohl in großen VYinien DIie Sruhhen unDd Sejelljhaften otiq aN,

die eine geheime eDre bejaßen, SGeheim]Oulung Deförderten unDd eine de-
heime Araxis betrieben, DDder wentigtenS, wie Die Zempler, mit Unrecht
en verdächtig Daß überall eine gemein)ame eDHre err uUnd
tomit DDn einer einheitlicdhen offultiltilden Überlieferung DIE eDe ein nne,
in nıqt erwielen unDd if, mie zeigen wicD, unbaltbar.

Lal Hlavat8aty Die Kenninis Der geheimnisvolen offultijtijchen Über-
(iejerung DON Hrüdern Der aroken weißen Xoge in 1De erhalien aben. ein
al8 100 A]J0r addel gelegenili Der englilcdhen Sxrpedition in 1DE im
aDre 1904 ana erfunDdigte, wußte DEr ama DDn a nı DDN einer
oldhen Hrüder)chaft, unDd DaS e)iehen eine&S ejoterichen Huddhismus 10
nannte ral Dlavatsiy jelbit ihre ehre wWurde in Ybrebde geitellt. Die
wunderJamen Orgänge beim „heiligen Schrein“ ım YHauptquartier DEr theD-
)ophijcdhen Sejellicdhaft at, DUrch Die Adehten unNDd Ynmärter Der &hedjohhie
DDIN Dajein Der beiden ahatma' Koot Hoomi unDd DrYa überzeuat werden
jolten, wurden DUrch Auldedung erine&s umben Alagiate8, DUr Die Enihülungen
DeS ehaar Coulomb, DaS Handlangerdienfie geleiliet, bejonDder& aber Durch DIe
DD HiHArD Yogdjon $rt unDd DITgENDMMENEN gründlidhen Unterjudhung
als grober DBeirug a7'! Die nali Sejellihaft Jür IyHidHe DrIchung
wtellte Der rau Blavatsfy in ihren Proceedings 1 Dee. 1859, DaS Beugni8
aus, 1 jei feineSmweag8 eine gewöhnliche Abenteurerin, Ondern habe DaS Anrecht au}
Dleibendes nDenfen al8 eine DEr vollendeilien, Iqarjjinnialien unDd intere]Jantelien
DBeirügerinnen DEr AWeltgeldhichte

ir brauchen al)o über Den ge)iqtilichen sert Der tibetani)dhHen Überlieferung
DEeS SOFultismus, wWie uns im en Duddhismus DEr zrau Dlavatafy
enfgegeniriit, feine weiteren Beiradhtungen anzultellen

Aadame Dlavatsiy behauhtet, Die geheime Überlieferung, eren YIeXs
ndetrin Ne , den Urgrund aller großen Neligionen, Der Liyerien
unDd Der en Bhilo)ophien. Yie te eß mit diejer Behauptung ? ‘

Der Deweisvertuc, )oweit mman überhauht DON einent jolchen bei ÖE
angel An jeder QENAUEN Suellenanaabe reden tann, iM jeht eintad Aie

A
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Khilojophen aot 4 &ingeweihten und mMOM OHOeEN Schriftfellern
Yn Stelle DEr q werfjälligen und noc unbeholtenen Spekulation,

bei Vlutardh, er DDn Der Zujammenjeßung Ddes Yen)dhen eDer,
x  ‚°

jegt Man, qu  n  V theolophifche e1n. Dann 1€ man
aus DEr reibet DeS Menichen, DON DEr )\nricht Die ebden Brin-
zıpien Der öftliden 45911010  1e heraus. Au Den Yaulus macht man

ZUum (ingeweihien, en Spyrache DIie Überfeger DeS Yieuen Teltamente
aänzliqh mißverfianden haben Ausiprücden Sehu und jeiner Apofel leat
man einern „ejoteri)dhen“ Sinn untier. Daß DaS feine Bewente rjeßen
DECLMAG, i lar

Yie verhält 1in Nirklidhkeit ? Dıe heidniidhen Neligionen des
Mitertum®s irugen DOT den HZeiten DEr Nellgionsmengerei (Synfretismu8)
ein au&gejhrodhen nationale8 Sepräge, )D daß DIe YNurfindung eine& Q0=
meinjamen geheimen Untergrundes nict ermarien ur &3 An AA
niqt au8ge)dlofjen, DaB bielerort3, unier Dden Sögenpriefltern,
Der Srienntinis DES mwahren Sotte8 verblieben, wie DiesS aus HYragmenten
DE& Hermes Trismegistos hervorgebht, DIE Augufiinus (De ciyvıtate De1

VIIL, C 23) uns übermitte hat ber gerade Dieje eite gingen
in DIE eligion nicht e1in unDd murden aug in Dden iylerien nicht DE
tündet 0a8 1e)€ leßieren Deirifft, )0 gellaiten Die )pärlichen, Dft wer

Deutenden eugniyNe feinen durdagehenden einbheitlichen SGrundgedanken
in ihnen aufzunnden. Yie in etmwa gemeinjamen een von Entjündigung,
Nettung und eimigem lüc imurden niqt geheim gehalten unDd abden mit
den theofophiichen Yehren teine nähere WBerwandt)hHatt.

&n DEr offultijti)den Vehre über Sott, en und eele, Wwie e
in Der Z heojophte nden, nden wir faum Spuren einer Ägypii)Gen, Ohalı
düildHenN DDer yerN)dHen Überlieferung. Sie , wie eö )cheint, rein ndihes
Sewächs neuzeitlich aufgepußt, Hınduism ın modern dress,
mwie Ynnie Bejant e rictiq nennt. ıine ewähr ür ihre abhrhet wird
Ian Darin allein er nicht erbiiden fönnen

Da Der Hewei2verhuch auö Der vergleidenden Neltaions» un ‘ßblfn-
jophiegejdhichte erjagt, berJOhanzen Die Zheojophen hinter Die Seher.
Der WWahrheitäbemweis {ür Die offultiftijdhe eDre äre alıo nden in
Den dem Singeweihten eigenen Sntuitionen DDEL, mwie adame Blavatsiy

eiwWa vorlichtiger gu  T in Ddem, was Die eher aller SZeiten unDd
aller rte einftiimmig berfünden
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Hıler einige Broben Dde8 Schauens Durch Dden echiten DDder Yl)inn, DEr i
Der AZirbeldrüle jeinen Siß hat : eadbeater hat DIie Uliralwejen, Gnomen,
zyeeN, Sylphen, Die Srde, Yieere unND Yult Diht erfülen, Deobachtet, beihreibt
aber auch Die Yict8  u)jer bzw. Die vbegetariani)chen Speijegärten, in Ddenen DIEe
nadh ztemlich 700 Sahren beginnende echite men|chliche Aurzelrafie IOr
NahHrungs3bedlirInis 1 NuDOolT Steiner au 1e Urgelhichte aller altexn
aroßen eligionen unDd weiß, wie le DDn Schülern jener Cingeweihten DEr Saturn:  =  z  Y
Yiars Supiters und Sonnenorafel herlammen, Die L au} Der jeit Dielen Sahr=
taujenden verhunfenen anit lebten S0 er 1e mıe Der en ein in
Der „lemuri)HenN Epoche“ au DdDem RKontinert wilden Kndien unDd ien )ich
ildete Und noCd weiter ZUru enthüllt Jeinem hellieheritchem SeilteSauge
DIie Vergangenheit unjerer (&rde unDd unjere8 Qanzen Sonnen]ylems, Sngoletto
Ü hellhHörenDd und bernimmt Stimmen in im Sonnengeflecht, I0DD wr na
ihm „mit DEr ottheit“, DEr Sinbeit, verbunden ind. Aut Numme ragen, ZUM
eil aber auch DOnNne o  @; erhielt er Jolgende ittel angewielen ; inder-
peit (Ehlornatrium ; auDde Letroleum ; artoffelirebs ; Horar;
Seijfler mf phylilden Yugen Au ehen Chlorbarium, zwraunhoferiche Yinten (!) u
Nuguli Holzer 1e Die mylicdhen unDder Der Yelt „SehHeimnifne und unDder
DEr unDd vbermitteinde ı luglterne mider)piegeln einanDder in yeenhatten Belirahlungen
ihre inner}fen unNDd aller elten irengite Seheimnife UunD teilen i In gehbeimen
ignalen einanDder ihre innerlien LEUDEN unDd Yeiden mit. Sejpenfterifche Ton-
unDd yarbenmenjdhHenjeelen ent)  £IerN hbier einen tonbunt)Üükverhullten Yiymphen
Lan3z, Zraumtanz. Zonheulende DHlikjeelen)piegelzuge DUr  auern in IDONNE=

uUßBer rreLLDE unDd Yult De&8s Xeben8 innerite&s Seheimnis. Strgrünleuchtende
unDd bligenDde Seelenhunde, =wölte, =hbären, =Taßen, ‚tauben, =vDgel, =  yfanzen,
Hölleniteine und Heiligenlammen unDd blaugrüne HimmelSerdenaugen, Die alles
J0 tie} und renn erJhauen.“ ı

8a3 Nnd Yhantalien eeli)Q franfer eute, rugwahrnehmung DDOMN

Yeuten, Die über Dem ejen poffultifiiicher Scohritten Irank gewWOTDeEN. StgenDds
höhere Crienntnis )bricht mahrlich nicht aus ihnen. Ginen jechiten

Sinn Der en nicht und die en Hheit mird ibn nıe erwerben,
wmeil in unjerer Natur nicht grundgelegt i und wir fein tgan tür
in befißen. e untere äußere Wahrnehmung volzieht DUr DIe
befannten ünf Sinne mit ihrer manniagfachen YÜbitufung und Ausgeftaltung,
IN DON DEr Außenwelt niqt DUr tie eingehen tann und eingeht, bleibt
Tür uns natürlidherweite immer berloren ir aben einen VBerfand, un
Der yermittelt ung Die Begrijte, Urteile unDd SoOlüfne Diıe inNiot, Die
ungs qibt, i bei DdDem Snhalt Der einfachtien Begrifte unmitteibar und
eben)o bei den erNen Srundwahrheiten. el IO wierigeren egrifien aber

LE Sutberlet, Darap]y  oloate, ım Rhilo). Sahrbug Heft), 219
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und fernliegenden Wahrheiten gelangen IDIr JUt Cin]ioht erl na bielem
Überdentken unDd Beraleicdhen DU DIeE SoOIußfolgerung ine unmittelbare
geiltige Sntuition qlbt e5 alıo tür uns NUr ezuaq aur Das EIGENE „Synnens
eben Der Segenwart, ezugq auf einfachere Bearitte unDd DIie Srund:

; wahrbheiten DeS Vebhens le andern Eragebnife en DUr geiltige Mrbeit
pft m  eDD  er irt grundgeleat und borbereite werden Das IWar auch
Der zyall bei Dden größten Entdedungen Der Wiflen)Haft DIE auf einbar( . - rein intuitivem Aege DU plößliches YAhnen DDEr {lare8 Scoauen zulande
famen Langes wennaleich au} weilen Sireden beachtetes Denfken
und Srwägen in Wußeliunden DDder bei andern Be)dhHäftigungen QUTd
19m DDrTAaUS Dann er} an auf einmal DIie reife m  amen
Kingens Da Yber auQ Die)es rgebni3ö DALT Daynn er als elidhert
gelten unDd al3 mwiNen)Oaftliche tdel vorgeiragen wWerden Wenn 65
naQ Ürenger Überlegung unDd Brüfung (  ıin e  e  € Yahrheiten
als haltbar erweilf Sodard irıt ND, wenn eine eigeniliche intuntiVe
yahigkeit Wen)dhen zugelteht Sie ımm niQt zUum e)en DES en)cdhen
ejjen eele Wejensform DEeS VYeibes 111

Sließlicdh und eBtlich berufen Die Offultijien qu! DIE a 1r

erfannten Srjahrungen Den SGrenzagebieten u DaS D
handen)jein DIULIEL Kräfte im Yenidhen arzutun und 0 tür ihre An
IQauunNgen rele Dahn Au )alten.

Sie agen, E gab eine eit IDD INan DIe Erjmeinungen DEeS fieri) Hen Ya
gneitsmus unDd DeS HyPNDKESMU Dem Teuftel zu)chrieb ennn iNan e nicht einfach
mi1t VBerachtung unbeachtet legen ieß Heute anerfennt an, DAaß e8 100
rübher ungekannte Krälte njere8 $rgantsmus unDd un)eres Unterbewußtjeins
bandelt Nonlich eLAINA mf Dden Er)heinungen DeS Doypelbewußtjeins und
Der altung Der Mser)önlichteit mıf ihren außerordentlichen Sinnes und Se:
ächtinisleiltungen unDd ihbren Yırtomatiämen au Dem Sebiete Der u8SDdrud&-
beweqgunagen DEr Sprache.

Die Entdedung Der Sopnen unDd Slekironen, DEr unflen Sirahlungen und
DEr tadivaktibitä: hat uns )iaturfräfte fennen gelehrt, DON Ddenen niemanD ahnte,
ohaleich e jeit Jahrtaujenden DEr Yrbeit YWiarum ollten WDE nicht
nod) andere (Enthülungen ermwarien haben ®

YNiemand wagt mebr Der Tat)ächlichkeit DD WErn nD Yorgelidhten, DDn

Sedankenübertragung und eljehen DDN Yiitteilungen über VNerborgene: und
Cntferntes DurcH automati)des Sprechen und reibden hybnotilchen u}anDde

zweiteln DYıie beflannten Yaturkräfte unDd men)qlicdhen zyähigkeiten reichen -
ihrer Srfärung nicht bin A0 YinDd Dftulte Krätte Spiele A0 i Die
SGrundan)dhauung DeS $Iffultismuw: richtig
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Da eS unmögli , alle DIe Hragen in Kürze beantworten, die
Der $SIFfultiamu hier aufwirft, 9 jei 3UT Würdigung DeS aufgeführten
BeweisverjJugGes Tolgendes ermidert :

a) Angenommen, nicht zugegeben, DAaß alle Drei Sruypen DDN atz
en einer Erflärung DUr Die befannten Yeaturfräfte und Die anerfannten
jeeli) en KRräfte DeS Vienicdhen unzugänali ären, 10 wäre Die Behauhtung,
eö eien geheime Kräfte ım Sinne DEr SOfultiten im Sphiele, noQ teine8s
weaq8 erwiejen. Um DIeS erreichen, man dartun, DdaR jene E:
heimen Kräfte men)dliche $räfte HnD, DIE man NUr entfalten unDd
betätigen brauche ren He aber DIeS, dann DEr SEfultiamu
Die beken Dei)piele in jeiner eigenen ule, in Den Yeiliungen jener nden,
DIie yerangebildet. Hun acht er Q Dden WEnNs 1nd Borgelichten, in
Dden Yebitationen U1 nleihen bet oldhen, Die Dem SIffultiamu unDd
jeiner Soulung 1q ternftehen, und beruft auf )hontane zyälle, Die
allo nicht wilentliq Herborgerufen NnDd und dennoCcH nicht als8 Nider
„offult“ in jeinem Sinne bezeichnet werden fönnen Der $J£ffiultiamu
anertfennt erDies im allgemeinen DaS Dajein außBerirdi)der, vernunft.
begabter AWejen ; muß alıo DdDam  1 rechnen, DaR gerade Die unerfärlichiien
zyälle DDN )oldhen ejen, nicht aber DOon DIifulten men)dOliden Kräften
herborgebracht eien, DIe ja bei DILULLELIET nicht gelulten Yeuten Taum
genügend entfaltet jein dürften.

Unter)DHeiden WwWir Deim Srenzaebiete Dret SGruhyen Dıie beim
animalijdhen d Q  Y 41 ‚w in z und bei DEr D wirkfjamen Kräfte
iragen nicht an Sie NnDd phyNologildher , hau
aber piyHijGher atur. Das Seheimni&vole, Das8 iINnen Irüher anhattete,
rührte Dadon her, Ddaß mMan Die analogen Er)Heinungen DeS Z raumleben
und franihafter 3ultände, unDd DIE Sinwirkungen DEr an auf Die.
Sinnestätigfeit, quf Das unnliche Degehren, DIie eiwequna 1nd auf DIe
begetativen Borqänae, DIe man alle nq tannte, nicht genügen UM
VBergleiche herbeizog DYDie Wirkungen Der ©uggeltion, DIE au beim
anımaltjiden Ütagnetismu: Ddie Hauptrolle Dielte, berlieren bei einem joldhen
erglei ihren Ganzen Zauber. &8 i {brigens nicht wahr, DAa DIE
fatholilche Ahilojophie und Zheoloagie Den HyHNdLLSMUS in au und

al „DHie Einwirkfung Der antale auf nNdung 11nD Spontanbewegung“
in Dielen ern (1905), 303 M, „Sinwirkung DEr an{aje auf DIie DEeQea
atiıven orgünge“ eb5. 507
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Dagen als Teufe{Swert betrachtete. Y Der Zeit chieden au mande
Irüher DDN den Hypnotijeuren behauhtete Wirkungen endaültig aus DCIR
Sebiete Ddes reinen ärztlidhen HyhnotiSmu aus

” Y 8 L Dıie ım Unterbewußtjein, in Der altung Der Berjön
[imfeit, in den jeeli1dhen Mutomatisamen ätigen Kräfte
jachlıch edenta efannt und anerfannt. Sie ind pIyOi) Her ALUT. £  &o
ind Die faum 0der eniq beachteten inneseindrüde, zurüdgetretene aberA T  G
nicht übermundene DDder auSgegliqdene Altekte, Srinnerungen trüherer Zaqe,
DIE in Ermangelung Der nötigen Afoziationähilfen einer gewolten NiCDECC.
erwedung unzuagängli NnD, aber bei NO bietender SGelegenheit bontan
gewedt merden, Die © gejhäftige anta und Die ım ılen au®
ohne au&drücliche ouüen weiter|hinnende SGedantkenarbeit.

Aıie )pontane Sıu  enbildung innerhalb DEr jeeli) Hen Anhalte, DIie in
iYrer anormalen Ausgeitaltung zUu den jeinbaren Spaltungen DEr VEr
jJönlichteit , i normal jQon egeben in DEr Tatjadhe, Ddaß Ddas FLAUN-
bewußtiein gegenüber Dem Aachzufjfiande ein verhältnismäßig ge)Olofjenes
Sanzes vorkelt. Yeur tönnen Wr beim Srwachen noQ rhajden,
während jehr (1 gejhie DdaR eın DUr den Wachzultand UnNLer»
brochener Draum ım yolgenden 1007 weiter)binnt. DMDas autos
natı  e eDeN, TeIOeN, DaS jOeinbare YNuftreten unDd Handeln wecdhleinder
Berjönlichkeiten in ein unDd demjelben WMenjdhen 1ind nı nDderes als

einjeltig gelieigerte Yeijllungen DEr fombinierenden und verInüpfenden Bhen
f

alie, eine8 blopen SGedanfen)pieles. Sie entftehen bIoß nfolge He8 ur
reiensS DeS gejunden ubigen Denkfens und CntijOHliepen3, Dieje und andere

Veiltungen des Unterbewußtjeins )yjtemati)q entmwiceln unDd auögeftalten
wolen , eiß DIE minderwertigen jeeli)dhen Drgünge aur Kolten DEL

hödhfien unDd e  en bejördern, Dden almählidhen Zerfal DeS Seelenlebens
einleiten unDd be)Oleunigen unDd den enidHen tür Das SrrenHaus reit

J maden wolen.
Die dritie Sruppe endlih Gedantkenüberiragung, eNljehen, Srfenntinis

DeS Zufüntftigen, 1owohl DdIeE Tatjadhentrage wie DIie rage nad Den in
ıuynen tätigen aliOteN bedarf einer eingehenden Unterjudhung. Der
ti&mu8ß Dudt lie aDer allzu voreilig {ür eine eDre D  44 Dajein ofkulter
Kräfte ım Wen)dhen

er tfennen wir noch ange nicht alle Kräfte DeS Yeltalls BDie
eit DET Entdedungen it nı nicht orüber ber Die räfte, DIE man

noch entideden wWItD, werden nie ım YWiderlbruc ieben m den bereit&
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befannten Kräften unDd Dden Naturgejeken, mit DEr ganzen atur DeS
Üenjdhden wie )9 mandche DDN DEeN Offultiften behaupnteten Kräfte eyen
würden Die naloate unDd Ddie Srdnung in DEr Yatur Jeiben gewahrt.
Die Kenntnis Der nod ergründenden Naturgefeße wird nicht ein Arı
ileq gerade Der in DEr Naturmwifenjdhaft unge)Hulten Yedien jein, unDd
ihr Sebrauch 1D nicht Don den läderlidhen Borkehrungen piritifijdher
und offultiftijdher autler abhängen. arten IDIr al)o zubhia Die Sriolge
Der ern unDd etig arbeitenden Naturforjhung ab und nehmen wir feine
offultiltijdhen Berficherungen Der zufünftigen Deftätigungen DEr Od{orlung,
Hiuidalfor)hung, Aurafor)ung al8 DBarzahlung an.

Dem $IFiultismus Jede haltbare Begründung.
/ ‚„Sulins mer

Stiimmen DEr Hetl. 2;


